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Nr. 177. Dienstag , den S. August 1910 .

Amtliche Zremdenliste.
Verzeichnis der am 29 . Juli

angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen :

Hotel Klumpp
Kriege!, Hr . Fritz Berlin
Gastezembski , Hr . Constantia , Hofrat

Rußland
Gastezembski , Excellenz , Hr . Stanislaus , Ge¬

heimrat Rußland
Hagelberg, Hr . Dr. Louis Berlin
Funcke , Fr . Elisabeth , Rentiere „
Werner, Frl. Gertrud „
Krauthammrr , Hr. Carl, Fabrikbesitzer

Charlottenburg
Scheven , Hr? Oybin Sa

r Gasth . zur alten Linde
Jörter, Hr . Wilh . Kfm . Langendreer
Roßbach , Hr . Paul, Kfm . Stuttgart
Homes , Hr . Hugo, Kfm . m - S . Cannstatt
Bätsch, Hr . Fritz, Kfm . m . Fr . Gern. Köln
Hofer, Hr. Gustav , Pfarrer Katzweiler
Hofer, Hr . Georg , Gymnasiast Katzweiler
Collrep , Hr . E . m . Fr . Gem . Frankfurt M.
Salomon , Frl. Anna Berlin
Rosenheim , Frau Berlin
Mas, Hr. H . Kfm . Berlin
Wadel, Fr. Marta , Sekretärsg. Karlsruhe

Hotel zum gold . Löwen.
Morlock , Hr. Emil , Ing . Hochspeyer -Pfalz
Brandt, Hr. Rudolf , Kfm . Wismar- Meckl .

Hotel Palmeugarten .
Köhler , Hr . Rendant m . Fr. Gem. Metz
Wahrer, Hr . Paul, Fabr . m . Fr . Gem.

Barmen
Schwarz , Frau Marie Magdeburg

Hotel gold . Roß.
Barth . Hr. Emil, Kfm . Eßlingen

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Avens, Hr. Franz, Apotheker Bocholt i . W .
Hansen , Hr . Aug . Banköirektor Kappeln
Hölmann , Hr . I . Werkmeister Wetzlar

Hotel Russischer Hof.
van Madai, Excellenz . Hr . Generalleutnant

z. D . Dessau
Pfeiffer, Hr . Ernst , Professor, Oberrealschul-

d . rektor Jena
Jost, Frau Marie Grünstadt -Pfalz
Schimpf, Hr . Hptm . m . Fr . Gem. Metz
Bartel, Hr. Ernst m . Fr. Gew.

Rittergut Freuen
Klingermann . Hr . W . Kfm . Hamburg
Wießmann , Frl. Lyon

Hotel Schund zum gold Ochse«.
Gumpel, Hr. Fr . m. T . sBeriin- Charlottenburg
Rohrbeck , Fr . Marie, Rentiere Berlin

Gasth. zur Sonne .
Zluhan, Frau m . Frl. T . Untertürkheim
Benz. Hr.vJ . Priv. Stuttgart
Miner, Hr . G . Lehrer Oldenburg
Klestermann, Hr . F. „
Niemann , Hr . Sekretär Hannover

Hotel Stolzenfels .
h?ayer, Fr . Lina , Geschäftsinhaberin

Hannover
Breitbam ? . Frl. Klara Karlsruhe

Gau/ ' , zum Ventilhoru.
Schoch, Hr. Otto, Oberspinnmstr. mit Frau

Gem . Schrv Hall
In den Privattvohnrmngen:

Cafe Vechtle.
Geiger, Hr . Buchhändler Stuttgart

PH. Beck, König -Karlstr .
Muny , Hr . I . Privatier Lörrach

Villa Bristol .
Meyer-Overbeck, Fr . Kommerzienrat m . Kin¬

dern und Erz . Frl. Annie Peine -Hannover
Billa Christine.

Trompetter , Frl . Anna Bonn
Pape, Frl. Marie Bonn
Scheven, Hr . R . Oybin i . Sa .

Villa Daheim.
Andreä, Frau Rudy Frankfurt a . M.

Postunterbeamter Eitel ,
v - d . Pordten, Hr . Julius, Ing . Hannover

Dengler , Hr . Otto, Sekretär Ellwangen
Geschwister Freund .

Benz, Hr . I . Privatier Stuttgart
Jost , Hr . Jakob , Kfm . Grünstadt -Pfalz

Karl Gehbauer, Hitfswärter.
Albus , Frl. Mathilde Stuttgart

Villa Göthe.
Hirsch, Frau H . Frankenthal
Grünebaum , Frl. B . „
Meyer -Levy , Hr . D . Hagenau

Fr . Gronbach , Hauptstr . 143.
Winter, Hr. K . Schriftsetzer Stuttgart

Pens—Villa Großmauu.
Birkbeck, Frl.

^ Landau
Mayer, Fr . Mathilde m . Hr . S . und Frl.

Tochter Mannheim
Thorbjarn, Frl. T . London

Billa Hammer .
Adler, Hr. S . Kfm . Frankfurt a . M.

Alb . Heckel , Schreiner .
Reinhard , Frau Philipp Nackargemünd

Mauette Herzog.
Bacher, Hr . Ernst , Hausvater Tübingen
Ott, Frau Marie, Ksmsg. Stuttgart

Villa Kiechle.
Brebner , Frau Mary Aberystoyth

Karl Klautz, Rennbachstr.
Heyner, Hr. Emil , Rentier und Pflegerin

Köstritz -Reuß
Villa Krauß .

Rohrbeck , Fr . Marie, Privatiers
Buckow b . Breslau

Bäckerm . Krauß .
Neumann , Frau Nürnberg
Zimmermann, Hr . Bauinspektor Saarbrücken
Weber, Frl. Wuzern

Fr . Krauß , Schmiedmftr .
Maier, Frau Altensteig

Fr. Krauß , Schuhm .
Grabenzeh, Hr . Anton Gundelfingen
Bayern , Frau Mina „

A Haus Kuch .
Fried , Frau Marie New- Aors.

Villa Ladner .
Blum , Hr. G . Rentner m . Fam. Straßburg
Weiter, Frau F . Kürzel (Urville)
Weiter , Frl. Marg . Kürzel
Kahn, Hr . Julius, Generalagent Mannheim
Kahn, Frl. Hilde „

Otto Lehnert , Hauptstr . 122 .
Weil , Hr. Bernhard Oberlustadt
Schmitt, Hr . Georg , Oekonom „

Villa Linder .
Baur, Hr . Cbspar, Kfm . m . Fr . Gem. und

Kind Karlsruhe
Badkasster Maier .

Atz . Frau Maria Langenargen
Weeber, Frau Maria Cannstatt

Wilhelm Mössinger.
Oßwald , Frau Stadtschultheiß Ww . m . En¬

kelin Oberriexingen
Parkvilla.

Meyer , Hr. Rudolf , Kgl . Forstmstr . Grumsiv
Villa Pauliue .

Kirchner , Hr . Peter, K . Rechnungsrat a . D .
mit Frau Gemahlin

Hern». Pfau , Schreinermstr .
Brunell , Hr. Bernhard , Kfm . m . Fr. Gem.

Cöln a . Rh .
Ludw . Pfeiffer, Ww. Hauptstr . 107
Bozenhardt . Hr . Adolf, Gerbereibesitzer

Neuenbürg
Wagnermstr . Pfeiffer , junr.

Baur, Frl. Heidelberg
Baur, Hr - Hans „

Sofie Riegel , Arbeitslehrerin .
Baumann , Frl . Sofie Karlsruhe-Grünwinkel

Schreinermstr . Rothfuß »
Schneider, Hr. Carl , Bauunternehmer

Kornwestheim
Amtsdiener Schmid.

Stahl, Frau mit Tochter Hamburg
Gärtner Schober .

Grün, Frau Mannheim
Bahnhofverwalter Speer .

Weil , Hr . W . Emmendingen

Villa Toussaint.
Lange, Frau Anna m . Begl . Dresden

Karl Toussaint, Holzhdlg .
Trotte , Hr . Postdirektor m . 2 Frl. Töchtern

Haynau Schles .
Wilh . Treiber, Herrengaffe 17 .

Reuff, Frau Emma Sindelfingen
Villa Trippuer.

Göhring , Frl . Marie m . Bed . Heilbronn
Heustnger, Frau Luise Ilmenau

Wilh . Volz , Maschinist.
Brandt, Frl . Anna , Lehrerin München
Brandt, Frl . Hedwig „

Ludw . Weber, Küfermstr.
Fritz, Hr . Fischbach Pfalz

Kranke»cheim.
Schmid, Marie Zuffenhausen
Albrecht , Marta Uhingen
Kost, Auguste Stuttgart
Diez , Emma
Miller, Pauline „
Unfried, Marie Gaildorf
Arnold , Rosine Backnang
Flöck, Katharine Stuttgart
Baur , Karoline Cannstatt
Neurohr , Luise Schonnreute
Essig . Luise Böblingen
Weber, Mathilde Eßlingen

Zahl der Fremden : 12591 .

Verzeichnis der am 3l . Juli angem. Fremden.

I « den Gasthöfen :
Badhotel .

von Schrottenberg -Carponny , Frau Baronin
mit Bedienung München

von Pußwald-Ca ^ponny, Frau München
Gallian-Carponny München
Carponny , Hr . Oberleutnant Athen
Thon , Hr . Berthold , Fabrikbes. m . Fr . Gem

Brandenburg
Hotel uud Billa Coueordia.

Kopelansky, Frau Petersburg
Kopelansky, Hr . Moritz Petersburg
Freidank, Fr . Superintendent

Grünewald -Berlin
Leven , Fr. Albert Ww . Rentiere Crefeld
Leven , Hr . Ernst , Kfm . Paris
Stern , Frau Stuttgart
Ebstein, Hr? Hermann , Fabrikant
Wahrburg , Hr . W. Fabrikant m

München
Fr. Gem.

Berlin
Hotel Drebinger.

Regenbogen. Hr . Forstrat Augsburg
Frey , Hr. Ratsschreiber Knielingen
Schatz , Hr . Kfm . „
Witte, Frau Mannheim

Hotel Gras Eberhard.
Frey , Hr . Carl Karlsruhe
Güth , Hr. C Fabrikbes. m . Frl. Tochter

Gütersloh
Krhler, Hr. Hans, Kfm . Achern

Gasth . zur Eintracht
Oßmann , Hr. Albrecht , Viehhändler und

Wirt Zuffenhausen
Gasth. zur Eisenbahn

Jaüser, Hr . Carl, Kfm . Linz a . Donau ^
Hauß, Hr. Julus Dttenhausen s
Hanner , Hr . Hermann , Gymnas. Günzburg
Hanner , Hr. Franz , Rechtsanwalt „
Michel , Hr. Klavierstimmer Stuttgart
Waidner , Hr. Friedr, Gräsenhausen
Hoffmann, Hr . Dr . Prof . Studienrat

Dresden
Hauß , Hr I . m . Frau Ottenhausen

Pension Billa Hanselmau«.
Georg Rath.

Piper, Hr . Curt, Dr . med . Hövhst a . M .
Leyendecker, Frau Peter Trier a . M .
Jürgens , Hr . C -, Rentner mit Frau Gem.

Wismar i . M .
Paravieini, Hr . F. , Kaufmann Glarus
Güth , Hr . Conrad , Fabrikbesitzer mit Frl.

Tochter Gütersloh
Gasthaus zum Jägerhaus .

Mrnnlelder, Hr. E . Balingen

27 . Jahrgang.
Hotel Klumpp

Buxbaum , Hr . Gustav , Kommerzienrat mit
Fr . Gem . und Hrn . Sohn Bamberg

Dreyfus, Hr . Salzbach
Lundqvist, Hr . Axel , Direktor Schweden
Lewinsohn , Hr . N - Gera
Mayer-Reis, Hr. Adolf Luxemburg
Moser, Hr . M . Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . und Frl . Tochter Charlottenburg
Feitler , Hr . Ludwig Köln a . Rh.
May, Hr . N . A , mit Frau Gem , Hrn.

Sohn und Bedienung London
Weichert, Hr . Verlagsbuchhändler mit Frau

Gem . Berlin
Wolfs, Hr . Julius, Privatier mit Fr . Gem.

Frankfurt a M .
Lewinsohn. Hr . Dr. Georg Rechtsanwalt

Berlin
Skotzky, Hr . Adolf Rentier Berlin
Hansen, Hr. Dr. jur ., Senatspräsident des

Hanseatische » Oberlandesgerichts , mit
Frau Gemahlin ^Hamburg

Völker Hr . C . Crefeld
Schulz-Wulkow, Frau Rittergutsbesitznr mit

Frl Tochter, Sohn und Bedienung
Wulkow bei Frankfurt a . O .

Winckley , Hr . S . T . Rev . Caplain
Houghton Rectory Engl.

Herding, Hr . Paul Bocholt
Beythien, Frau Elisabeth Lübeck
Hoffmann, Hr . Max, Fabrikdirektor mit Fr.

Gem ., Kind und Bedienung Berlin
Mädler, Frau Clara Berlin
Morgenstern , Hr . Jul . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Hotel zum gold . Löwe«.

Hoffmann, Hr . Karl, Reg . -Sekretär
Straßburg

Gasth . zum wilde» Man «.
Schröder, Hr. Kaufmann Fürth
Fritsch , Hr . Kaufman Fürth

Hotel Post.
Klein , Frau I . Ww . mit Hrn. Sohn

Straßburg
Wernig , Hr . R. Kaufmann Hannover
Steintz, Hr . F , Fabrikant mit Frau Gem.

Luhr
Rühle , Hr. F . Kaufm . Stuttgart
Hagenauer . Hr. I . Straßburg

Hotel zum gold . Roß.
Barth, Hr. Emil Eßlingen
Meyer , Fr . Alfred Bingen a . Rh.
Sigel. Hr Albert , Privatier Amerika
Sigel, Hr. G . Piivatier Kirchheim u. Teck
Franck , Hr . Carl, Schloffermstr. jZweibrücken
Wassermann, Hr . Siegfried , Kfm . Mannheim
Rausche , Hr . Th . Kfm . Cannstatt
Engelmann , Hr. W. Neustadt a . H.
Beyda , Hr. Adolf, Kfm . München
Krauß , Hr . E Kfm . Leonberg
Gersspach, Hr. Adolf ^ Rastatt
Gerspach, Hr . M. Privatier „

Hotel Russischer Hof.
Evenkink , Frau G . m . T . Zutphen -Holland
Michielsen , Hr . A . „

Hotel Schmid z. gold . Ochsen .
Bär, Hr . S . Kfm . m. Fr . Gem . Kind -und

Mannheim
Wagner , Hr. Josef, Brauereibes . Ansbach
Schwencke, Miß Helen New-Aork
Schwencke, Miß Jdal ,
Hikdebrand, Hr . Rentier Mannheim

Sommerberghotel.
Berny Andreas , Frau Hanau
Hirsch, Hr. Fritz, stud . techn. Mannheim
Holmberg, Hr . cand . arch Danzig -Langfuhr
Strauß, Fr. Fanny mit Bedien . Stuttgart
Wittelsbach, Hr. A . O>, Direktor mit Frau

Gem . Hamburg
Klumpp, Hr . Alb . Kaufmann mit Frau

Gem und Nichte Karlsruhe
Hotel Stolzenfels .

Streng, Hr. Richard , mit Frau Gem . und
2 Kinder Mannheim

Hempel, Frl. Martha , Lehrerin Berlin
Zahl der Fremden 12784 .



Deutsches Reich.
31767 Postscheckkonten in Deutschland . '

Nach dein Stand vom 1 . Juli zählt man im Deut¬
schen Reich 51767 Postscheckkonten . Davon ent-
fallen ans Bayern 5914 Konten , auf Württemberg /mit
seinem einzigen Scheckamt Stuttgart 2777 . Bon den
bayerischen Aemtern ist jetzt München das größte mit
2353 Konten, fast ebenso groß ist Nürnberg mit 2335 Kon¬
ten , während Ludwigshafen 1227 Konter: zählt . Die
Zahlen aus den : Reichspostgebiet haben wir schon vor
einigen Wochen mitgeteilt . Ter gesamte Umsatz der Scheck¬
ämter des Deutschen Reichs erreichte in der ersten Hälfte
dieses Jahres fast 10 Milliarden Mark , genau 97311/2
Millionen . Gutgeschrieben wurden 4870hi Millionen , zur
Last geschrieben 4861 Millionen . Tie bayerischen
Scheckämter fetzten in der ersten Hälfte des Jahres 990H2
Millionen Mark um ; gutgeschrieben wurden 595Hz Mil¬
lionen , zur Last geschrieben 495 Millionen . Tas Gesamt¬
guthaben der Inhaber betrug durchschnittlich 9 .8 Millio¬
nen . Das württemb er gische Scheckamt Stuttgart
hatte einen Umsatz von 536 Millionen bei 2681/2 Millio¬
nen Gutschriften und 2671/2 Millionen Lastschriften. Im
internationalen Ueberweisungsverkehr der gesamten deut¬
schen Post wurden in den Monaten Februar bis Juni , den
ersten ihres Bestehens, fast 16 Millionen Mark umgefetzt .
Tie Zahl der Postscheckkonten in Deutschland ist jetzt un¬
gefähr schon so groß , wie sie in Oesterreich nach etwa sieb¬
zehnjährigem Bestehen war .

Ohne Untersuchung verurteilt .
Eine den Menschenfreund betrübliche Nachricht kommt

aus Wiesbaden . Dort haben sämtliche Arbeiter her
Maschinenfabrik Wiesbaden die Arbeit niedergelegt , weil
die Fabrikleitung die von ihnen geforderte Entlassung ei¬
nes Arbeiters nicht gewährte . Dieser ist der Schwager
eines Taglöhners , der seinen Flurnachbar erschossen hat . -
Tse Fabrikleitung ist der auch von anderen Menschen ge¬teilten Ansicht, daß für sie kein Anlaß vorliege , den
Mann , der absolut unbeteiligt an dem Morde ist, zu ent¬
lassen . Man sollte es nicht für möglich halten , daß Ar¬
beiter so erbarmungslos ungerecht gegen einen Mitar¬
beiter sein könnten .

Ludwigshafen, 30 . Juli. Tie Verhandlungen der
Teckmatrosen mit den Mannheimer Reedereien haben zueiner Einigung geführt , so daß der dro/crJe Streik
vermieden worden ist.

Nürnberg , 30 . Juli . Tie vom Magistrat veran¬
staltete Arbeitslosenzählung ergab rund 1000 Ar¬
beitslose gegen 1600 im vorjährigen Juli .

Dessau , 30 . Juli . Die an ha irischen Sozial¬
demokraten traten in ihrer großen Mehrheit nach
Vorträgen von .Peus in Versammlungen in Dessau und
Bernburg den badischen Budgetbewilligern zur Seite .

Metz , 30 . Juli . Wie der „Lothringer" meldet , sind
die Einigungsv er Handlungen im Metzer Bau¬
gewerbe gestern Nachmittag zum Abschluß gebracht
worden bis auf die Zimmerleute . Doch auch diese
letzte Differenz dürste in den nächsten Tagen behoben sein.
Acht Vertreter der Arbeitgeber und fünf Vertreter der
Arbeitnehmer , die sich als alleinigen Schiedsrichter den
Bürgermeister von Metz, Tx . Böhmer , wühlten , legten
die Einzelheiten der Einigung , bezüglich Arbeitszeit , Ueber-
stunden , Lohnzuschläge, Nachtarbeit , Sonntagsarbeit und
Wässerarbeit dar . Die Arbeitszeit bleibt vom 1 . April
bis 30 . September zehnstündig, vom 1 . Oktober bis 31.
März bleibt die Zeit nach den bisherigen Festlegungen
bestehen, doch soll die kurze Winterarbeitszeit bei genügen¬
den Lichtverhältnissen verlängert werden ohne Lohnerhöh¬
ung . Die Arbeitnehmer verlangten eine Verkürzung Her
Arbeitszeit an den Samstagen um eine Stunde . Tie Ar¬
beitgeber waren dagegen, doch entschied der Schiedsrichter

Wasser, die spiegeln wollen , dürfen nicht rauschen.
Grientalisches Sprichwort .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

24s (Nachdruck verboten)
(Fortsetzung .)

Endlich tauchten die vielfächen Türme von Halle auf ,
schwanden, von der Abenddämmerung überdeckt , noch wieder
fort, aber dann , flimmerten die Lichter der ersten Stadt¬
häuser ans nur noch geringer Entfernung . Da hielt Gi -
bich sein Pferd an , wandte sich zum erstenmal der Kutsche
zu und sagte : „ Jetzt sind Sie in Sicherheit ; versuchen
Sie , wenn es noch möglich ist, gut zu machen, was Sie
an Ihrem Vater und M sich selbst gefehlt haben . Ich
habe keinen Anlaß , weiter mitzüreiten , und suche mir
lieber anderswo ein Quartier als in Halle .

"
Die Angesprochene erwiderte nichts, doch reichte das

Licht noch aus , an einem Schimmer erkennen Zn lassen,
ihre Hand machte eine zögernde Bewegung , als !vb sie
sich

'
zu einer lautlosen Tankbezeugnng vorstrecke . Aber

Hans Gibich sah ' s nicht öder wollte es nicht bemerken;
sein Pferd kurz umwendend, ritt er auf der Straße zu¬
rück, in der letzten Ortschaft, an der sie vorübergekommen,
eine Unterkunft für die kälte Winternacht aufznfinden .

0 .
Der Sommer des Jahres 1808 sah die Befestigung

der französischen Herrschaft über , mehr als die Hälfte
Europas und die Erniedrigung Deutschlands bis zum
tiefsten Stande weiterschreiten. Mit dem russischen Za¬
ren Alexander befreundet und verbündet , saß der Kaiser
Napoleon neben diesem an der Ballonbrüstung des Schau¬
spielhauses der Stadt Erfurt und blickte auf ein von ihm
dorthin befohlenes „Parterre " von vier Königen , Bayerns ,
Württembergs , Sachsens und Westfalens , und von vier¬
unddreißig anderen deutschen Fürsten hinunter : zum Spott
den Titel von Souveränen führend, waren sie nur Pup -

zugunften der Arbeitnehmer . Vom 1 . April 1911 ab wird
also Samstags eine Stunde früher aufgehört . Bezüg¬
lich der Ueberstunden entschied auch der Schiedsrichter .
Es bleibt bei dem alten Modus , morgens von 5 bis 6
Uhr und abends von 6 bis 8 Uhr . Tie Arbeitgeber wollten
nur von 7 bis 8 Uhr abends die Ueberstunden festgesetzt ;

'
wissen . Bezüglich des Arbeitslohnes einigten die Par¬
teien sich zu folgenden Sätzen : Vom 15 . August 1910 ab
38 Pfg ., vom 1 . April 1911 ab 41 und vom 1 . April
1912 ab 43 Pfg . Wegen der Zimmerleute werden weitere
Verhandlungen stattfinden , da sich der Vertreter auf den
Schiedsgerichtsspruch des Bürgermeisters vorläufig nicht
einlässen wollte.

Ausland .
Eine spanische Schlappe in Marokko .

Paris , 80 . Juli . Ter „Matin" meldet aus Oran :
Ans Marokko kommende Eingeborene berichten : Eine sp a -
nische Rekogn 0 szierungsabteilung von 400
bis 500 Reitern hätte am 17 . Juli Marchica verlassen,
um nach deni Tal von Qued Kert vorzustoßen . Tie Ma¬
rokkanischen Stämme bildeten sofort eine Harka , bestehend
ans Mannschaften der Beni Bu Dcchi, der Metalsa und
der Beni Aaid . Sie versuchten, den Spaniern den Weg
zu verlegen . Es fand ein sehr blutiger Kantpf statt . Die
Spanier hatten 30 Tote , unter ihnen
einen Major ; die Marokkaner hatten sechs
Tote und eine große Anzahl Berwun dete . Ter
Heilige Krieg wird gepredigt im ganzen Riff ; an
der Spitze der Bewegung steht der berühmte Marabut Si
Amezainc .

*

Zürich , 30 . Juli. Im Branereskonflikt ist
heute eine Einigung zustande gekommen. Die Arbeiter ver¬
pflichten sich , den Bierboykott bis zum 5 . August äufzu -
heben. Tie Verbalidsbrauereien der Schweiz nehmen von
den 1250 ausgesperrten und streikenden Arbeitern 500
wieder aus und sind bereit, bei Bedarf weitere 200 in ihre
Betriebe aufzunehmen .

7

Württemberg .
Dienst «achvichte«.

Assistent Maier bei dem Obeiamt Ehinaen wurde zum
Kanzleibeamten bei dem Oberamt Leutkirch und Assistent En glertbei dem Oberamt Leonberg zutn Kanzleibeamten bet dem Oberamt
Riedlingen je unter Verleihung des Titels .. Oberamtssekretär " er¬
nannt . Das M. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
Veckehrsabteilung , hat am 27 . Juli Ls. Js . die Postoerwalterstellein Maulbronn dem Oberpostasststenten Wein mar bei dem Post¬
amt Nc . 2 in Reutlingen auf Ansuchen im Wege der Bersehung
übertragen und ven Oberpostasststenten Ade bä dem N ostamt
Nr . 1 tn Reutlingen dem dienstlichen Bedürfnis entsprechend zudem Postamt Nr . 2 daselbst versetzt.

Die Reichstagsersatzwahl im 2. württ.
Wahlkreis.

Die am Samstag vorgenommene Ersatzwahl in: zwei¬
ten Württemberg sichen Wahlkreis (Cannstatt , Ludwigs -
burg , Marbach und WaiblinAeu ) hatte folgendes Ergeb¬
nis : Fabrikant Oettinger (natl . ) 9528 , Redakteur und
Landtagsäbgeordneter Tr . Wolfs (Bb . ) 4930 , Redakteur
und Landtagsabgeordneter Keil (Soz . ) 18 705 Stimmen .
Keil ist demnach mit einer .Majorität von 4247 Stimmen
gewählt . Von 45135 Wahlberechtigten sind 33163 gfttige
Stimmen d . s . 73,6 Proz . abgegeben worden . Bei der
letzten Reichstagswahl am 25 . Januar 1907 betrug die
Zahl der Wahlberechtigten 40 754 die Wahlbeteiligung
84,8 Proz . Damals erhielt Tr . Hieber (natl . ) 18 787. und
Keil (Soz . ) 15 488 Stimmen während aus das Zentrum
98 Stimmen fielen.

Die Wahl ist ein geradezu klassisches Beispiel her
Folgen der Reichsfinanzresorm Md der gegenwärtigen

peu, von willkürlicher Laune seiner Hand geschoben , zur
Erhaltung ihres nichtigen Scheines in untertäniger De¬
mut nach einem gnädigen Gesinnungszeichen oder einem
Stirnrunzeln seiner Miene ausschauend. Wem er nicht
solche Vasallendienst -Berechtigung zuerkannte , der war kein
auf der Erde Vorhandener , weß' Standes und Herkom¬
mens er sein mochte , ein Fürst ebensowenig wie der letzte
Bauernknecht . Ein „ aus der Gnade des Allmächtigen
Verstoßener " besaß keinen Anspruch mehr, beachtet zu
werden, und niemand unter den deutschen Fürsten be¬
kümmerte sich darum , daß die Gemahlin des durch ein
Wort aus seinem Lande verjagten Herzogs von Draun -
schweig-Oels in ländlich-stiller Abgeschiedenheit ihrer ba¬
dischen Mädchenheimat ans dem Leben Wegschwand , noch
fragte jemand danach , wo jener selbst geblieben sei, ynd
ob er noch lebe . Daß seine beiden kleinen Söhne , um
sie dem Bereich der französischen Macht zu entziehen,
nach der Schlacht bei Jena -Auerstädt noch eben rechtzeitig
zur englischen Küste hinübergerettet worden , wußte man
höchstens in Braunschweig , im übrigen Deutschland nahm
niemand ein Interesse daran . Aber vom Aufenthalt , dem
Leben oder Tod des Herzogs Friedrich Wilhelm selbst
besaß man auch in seinem Lande keine Kunde . Er war
zu einem wesenlosen Schatten geworden, der für politische
Erwägungen kein Lebensblut in sich trug und nichts mehr
bedeutete. Doch hütete in Stadt und Land jeder Besonnene
sich weislich, seinen Namen auszusprechen, denn jwohl-
bekannt war ' s , daß überall achtsame Ohren der französi¬
schen Polizeibehörde des Königreichs Westfalen lauerten ,
die Führerin einer „ schwarzen Liste" solcher Leute , die
sich durch Aeußerungen verdächtig Machten, heimliche
Widersacher des neuen Regiments zu sein und aus eine
Rückkehr des. früheren zu Höffen.

Einzig das einer Landarmee unnahbar entrückte Jn -
selreich England behauptete noch fort und fort der All¬
macht des Imperators gegenüber seine Selbständigkeit ,
tat ihm durch seine Flotten und reichen Geldmittel un¬
ablässige Schädigung an . Eine besonders günstige Hand¬
habe dazu fand es an der spanischen Halbinsel , landete
hier Truppen , um die Bevölkerung in ihrer Mässenerheb-

allgemein ungünstigen wirtschaftlichen Lage . Die Sozial¬demokratie hat 3229 Stimmen gewonnen , was an sHkeine außerordentliche Bedeutung hat , wenn man in
kracht zieht , daß die Zahl der .Wähler seit der letzte
Wahl um 5000 gestiegen ist und der Zuwachs sich haupi-
sächlich ans die industriellen Orte verteilt . Ihre Bcdeui-
ung gewinnt die Zahl erst , wenn man die Ziffern derbeiden anderen Kandidaten zum Vergleich heranziehi
Schon bei dem nationalliberalen Kandidaten zeigt sich ej„bedeutendes Manko gegenüber der Hieberwahl . Auchwenn man die bauernbündlerischen Stimmen Hinzurech -
net , bleibt Oettinger hinter Hieber noch um 4000 Stim¬
men zurück . Geradezu zur Bedeutungslosigkeit herabge-
drückt ist aber der Bauernbund , trotzdem er seinen skru¬
pellosesten Agitator ins Treffen geschickt hat . Wenn der
Bauernbund jetzt nicht einsieht, daß "seine Kandidaturen
nur der Sozialdemokratie niltzen , dann ist ihm nicht z„
Hölsen. Ihre besondere Beachtung verdient die Wahlaber noch nach einer anderen Seite . Mehr als 12000
Wähler sind zu Hause geblieben. Man wird nach den
Aeußerungen ans dem Wahlkreis in der Annahme nicht
fehl gehen, daß ein großer Prozentsatz dieser Wähler
der Urne fern geblieben ist, weil ihm keine Gelegenheit
geboten war , den Kandidaten seiner Gesinnung zu wäh¬len . Tas dürften in der Hauptfache Demokraten sein.Wenn man in Betracht zieht , daß die jetzigen Wahlen
die erste Gelegenheit sind, wo die breitesten Volksmassen
ihrem Unwillen über die Steuergesetzgebung mit elemen¬
tarer Wucht Lust machen wöften, dann ist bei aller An¬
erkennung der guten Eigenschaften des Kandidaten Oet-
tinger eben ein Kandidat der schärferen Tonart am Platz .
Sonst greift der Kleinbürger zum sozialdemokratischen
Stimmzettel oder er bleibt zu Hanse. Das zeigt die Lud¬
wigsburger Wahl . Nachstehend verzeichnen wir die Re¬
sultate der einzelnen Oberämter :

Wahl izor
wählst , gilt. St . Oettinger Wolfs Aeil Dr . Hieber Aeil

Ludwigsburg
(Stadt u . Bezirk) 13.632 9793 2653 1084 6056 5222 4854

Stuttgart (Stadt
Cannstatt, Unter -
türkh ., Wangen) 12039 8833 2408 384 6042

Cannstatt 6 796 6030 1288 614 3128 5875 7W
Marbach 6104 4352 1046 1888 1418 4165 977
Waiblingen 6 664 5155 2134 960 2061 3525 1731

45135 33163 9527 4930 18705 18787 15488

IS . württ . Landesfeuerwehrtag.
Göppingen, 31 . Juli . Zu Ehren des 15 . würti, '

LandesfLuerwehrtags ist die Stadt festlich geschmückt
Dtie Veranstaltung wurde gestern eingeleitet mit einer
Delegiertenversammlung , im Apostelsaal , die
ans allen Teilen des Landes zahlreich besucht war . Den
Verhandlungen wohnte als Vertreter der Regierung Mi¬
nisterialdirektor v . Scheurlen , als Vertreter der Stadtge¬
meinde Göppingen Oberbürgermeister Dr . Keck an . Nach
den üblichen Begrüßungsansprachen und Absendung eines
Huldigungstelegramms an den König wurde in die Ver¬
handlung eingetreten . Im Rechenschaftsbericht wird da¬
raus hingewiesen, Paß heute 1462 Wehren dem Verband
augeschlossen sind, davon 357 aus dem Neckar-, 380 aus
dem Schwarzwald -, 253 aus dem Jagst - und 472 aus
dem Donaukreis . Es wurden bis heute 14 343 Dienst¬
ehrenzeichen verliehen , sowie 1445 Verbandsehrenzeichen.
Die Einnahmen betrugen 3295 Mark , die Ausgaben 3012
Mark . Dias Verbandsvermögen beläuft sich auf 7616
Mark . Man ging dann über zur Beratung des Antrags
der Feuerwehr Cannstatt : „Die Entschädigungen bei Un¬
glücksfällen sollen (derart durch die Zentralkasse geregelt
werden, daß die freien Hilfskassen bei Bemessung der Un¬
terstützung nicht in Betracht gezogen werden .

" Ein ähn¬
licher Antrag lag von Feuerbach vor . Nach längerer
Diskussion ergriff Ministerialdirektor von Scheurlen das
Wort , er wies darauf hin , daß die von dem Ministerium
aus Aue diesbezügliche Eingabe des Verbandes gegebene
Antwort von Pen Anwesenden wohl nicht ganz richtig

ung gegen den ihr zum .König ausgezwungenen ältesten
Bruder Napoleons zu unterstützen. Tie Eigenart des
spanischen Landes an starren Felsgebirgen und tief An¬
geschnittenen Flußtälern leistete dem Volk fast überall
wirksamen Beistand zur Führung eines „ Ouerillakrieges ",
der ein großes , schon im Beginn ldes Jahres über die
Pyrenäen entsandtes französisches Heer durch die Nötig¬
ung vielfacher Zersplitterung derartig erschöpft hatte , daß
im Oktober der Kaiser selbst mit 150ÜOO Mann aufbrach,
um endgültig die Unterwerfung Spaniens unter das Zep¬
ter seines Bruders Joseph zu vollziehen . Siegreich , wie
stets, drang er rasch bis nach Madrid vor , vertrieb die
gelandeten englischen Hilfskräfte allerorten aus ihren Kü¬
stenstellungen , und die nach Osten hinübergelangendeii
Nachrichten ließen nicht in Zweifel , daß seine persönliche
Anwesenheit binnen kurzer Frist die völlige Erdrückung
des Aufstandes ins .Werk setze.

Dort mochte an den Usern des Mittelmeeres die
Sonne noch leuchten .und wärmen , doch in Deutschland
VLrbarg sie sich .nach ständigem Brauch jetzt hinter schwerein
Wolkengetriebe , und Novemberstürme heulten von der
Nordsee her bis,zum Akpenrand . In nebelgrauem jLichr
jagten die Dohlen schreiend um die Türme der Marien¬
kirche von Halle , das nach der Zerschmetterung Preußens
in einen früheren herabgekommenen Zustand zurückzusin¬
ken gedroht hätte . Unverhofft aber war seiner Dürftig¬
keit durch die .Wiederherstellung der vom Kaiser Napoleon
ausgehobenen Universität ein Beistand zuteil geworden ; der
Sommeransgang sah die R̂ückkehr der sortgeschwundenen
Studenten und dadurch wenigstens eine der 'verdorrten
Nahrungsquellen für die .Bevölkerung erneuert . Gewis¬
sermaßen wie vom Himmel gefallen , hätte es die darbende
Stadt überrascht , allgemein fühlte man sich in ihr dem
jungen König Jerome zu Dank verpflichtet , und die große
Mehrzahl der Bürger war seitdem gut westfälisch
sinnt . Von Preußen Heß sich nichts mehr erwarten , da¬
gegen versprach gehorsame Fügsamkeit unter das neue
Regiment zum Lohn gveitere Besserung und Begünstigung
von Kassel aus .

(Fortsetzung folgt .)
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verstanden worden sei . Es fei selbstverständlich , daß den
unterstützungsbedürftigen Wehrmännern in weitreichendem
Maße Unterstützmrg gewährt werde . Ter .Antrag von
Cannstatt habe mehr Aussicht auf Verwirklichung als
der von Feuerbach . Auch dem Ministerium liege es
Mr Herzen , daß Alles geschieht , was nach Recht und
Billigkeit geschehen kann . Zunächst wurde darauf der
Antrag Cannstatt angenommen , sodann ein wei¬
terer Antrag Ulm , die Angelegenheit der nächsten De¬
legierten » ersammlung nochmals zur Beschlußfassung vor¬
zulegen. Von Göppingen war folgender Antrag ein¬
gebracht worden : Dem Absatz 2 des § 26 der Ministerial -
verfügung vom 61 . März 1894 folgende Fassung zu
geben : „Die Jahresabgabe darf nur von denjenigen Per¬
sonen erhoben werden , welche sich dem Dienst , in der
freiwilligen Feuerwehr kraft eigener Entschließung ent¬
ziehen oder „ wegen renitenten Verhaltens aus der frei¬
willigen Feuerwehr nach Anhören des Gemeinderats und
des Kgl . Oberamts ausgeschlossen werden .

" Diesem An¬
träge stimmte die Versammlung zu . Die Reutlinger
Feuerwehr beantragt : „ Es soll der Versuch gemacht wer¬
den, alle noch außerhalb des Verbandes stehenden Feuer¬
wehren des Landes zum Beitritt zu gewinnen .

" Es
wurde angeregt , daß die Verbandsbeiträge auf die Ober¬
amtspflege übernommen werden . Bon der Regierung
sollte ein sanfter Druck auf die noch abseits stehenden
Wehren ausgeübt werden . Ministerialdirektor von
Scheurlen erklärte dazu , daß auch das Ministerium es
als wünschenswert anerkenne , daß alle Feuerwehren dem
Verband angeschlossen werden . Ein Druck seitens des
Ministeriums dürfe nicht ausgeübt werden , da sonst das
Gegenteil von dem erreicht werden würde , was die Ver¬
sammlung wünsche . Der Antrag Reutlingen wurde da -

. raus angenommen . Weiter wurde beschlossen , den näch¬
sten Landesfeuerwehrtag im Jahre 1915 in Heilbronn ,
den nächsten Delegiertentag in Gmünd abzuhalten . In
den Ausschuß würden gewählt : Kübler -Göppingen , Ey -
müller-Ulm , Binder -Heilbronn , Käfer - Cannstatt , Her -
kommer-Gmünd , Stützel -Aalen , Eisenlohr -Reutlingen und
Bürk-Schwenningen .

Göppingen, 31 . Juli . Ter heutige Sonntag brachte
der Feststadt einen Massenbesuch aus der näheren Md
weiteren Umgebung . Bereits mm 6 Uhr fand Tagwache ,
statt, von 8— 10 Uhr die Besichtigung der Göppniger
Feuerlöschgeräte vor dem Feuerwehrmagazin , in dem eine
sehr reichhaltige hochinteressante Ausstellung von Feuer -
löschgcrüten und einschlägigen Gegenständen untergebracht
ist. Große Zuschauermengen hatte die Hauptübung der
Göppinger freiwilligen Feuerwehr herbeigelockk Es han¬
delte sich um Personenrettung aus dem 1 . und 2 . Stock
des Modewarenladens von Freudenberger sowie um ei¬
nen Angriff des inzwischen ausgebrochenen Großfeuers
durch die .Gesamt -Feuerwehr . Nach dem Festessen ordnete
sich der Festzug in der Karlsstraße und Ludwigsstraße .
Tausende von Feuerwehrmännern , nach Oberämtern ge¬
ordnet , beteiligten sich an dem Zug , der am Rathaus vor¬
beimarschierte , um sich auf dem Marienwasen aufzulösen .
Tie größeren Wehren durchzogen mit ihren eigenen Mu¬
sikkapellen die Stadt , deren Straßen von einer riesigen
Menschenmenge besetzt waren . — Von den Verhandlungen
der Delegiertenversammlung ist noch nachzutragen , daß
der Landesfeuerwehrausschuß beauftragt wurde , sich we¬
gen Aenderung der Form des Feuerwehrdienstehrenzeichens
mit einer Eingabe an das Kgl . Ministerium des In¬
nern zu wenden . Bezüglich der Anfrage der Feuerwehr
Gaildorf , eine Eiirgabe an das Ministerium betr . die Re¬
gelung der Unabkömmlichkeit der verschiedenen Beamten -
zu richten , erwiderte Ministerialdirektor von Scheurlen ,
daß der diese Angelegenheit behandelnde Ministerialerlaß
vorerst genüge und auch bei den Beamten der anderen

. Ministerien Beachtung finden werde . Wenn Grund zu
einer Beschwerde vorliege , könnte sich der Ausschuß ja
erneut an das betreffende Departement wenden . Ver¬
schiedene Anfragen der Feuerwehr Jungingeu , bie das
technische Gebiet berührten , wurden vom Landesseuerlösch -
injpektor Zimmermann beantwortet . Zum Festzug hatten
sich 7000 Wehrmünner angemeldet , aber auch diese Zahl
soll tatsächlich noch bedeutend überschritten worden sein .
Die Veranstaltungen , die sämtlich vorzüglich vorbereitet
waren, nahmen einen gelungenen und ungestörten Verlaus

! und der 15 . Landesseuerwehrtag reihte sich in jeder Be¬
ziehung würdig den vorangegangenen an .

»

„Der Wegweiser"
! geht sn den nächsten Wochen wieder hinaus unter seine
zahlreichen Freunde und Leser . Er hofft diesmal auf
einen noch erweiterten Leserkreis , ist er doch der ein¬
zig e I a l e n d e r der geeinten F o r tf ch r it l i ch en
Volkspartei Sü dd eutischlaud . Darum wendet
er sich vor Mein auch an die neuen Parteifreunde , sdaß
sie in ihren Kreisen für ihn werben und ihn verbreiten
als das beste, das ganze Jahr wirksame Agitationsmittel
Mr Ausbreitung der volksparteilicheu Anschauungen .

Dieser Ausgabe entsprechend , stellt „ Ter Wegweiser "
,

in gewußtem Gegensatz zü der Ueberzähl der sonstigen
Kalender , die politische Belehrung und Unterweisung
in den Vordergrund seiner Darbietungen . In eingehenden
Artikeln , geschrieben von berufenen Parlamentariern und
Politikern .der Partei , sind die Arbeiten des Reichs¬
tags , des w ür t t em b e r g isch en , bayerischen und
öa di sch en L a n d t a g s geschildert . So bilden diese sach¬
kundigen Artikel des Kalenders eine zusammensassende
Orientierung für den Politiker und eine zuverlässige Be¬
ehrung für Me Leser . Sie erfahren daraus , was die
Volksvertretungen im letzten Jahre im Reich wie in den
^üdstaaten gearbeitet haben und wie sich besonders die
fortschrittliche Volkspartei hiebei beteiligt hat . Und hoch -
tvichrige politische Ereignisse sind es , über die „ Tier Weg¬
weiser"

zu berichten hat . Schon dieser Teil des Kalenders
wird seine Anschaffung und Verbreitung reichlich recht -
sertigen .

Wie immer fast das L eit g e d i cht die politische Si¬
tuation in prägnanten , packenden Strophen zusammen ,
we ansklingen in die Worte , die dem preußischen Wahl -
üchtstäinpse gelten :

Ihr , ihr seid nur die „ dritte Klasse "
Und nur ein Drittel der Nation !"

Warum peitscht man zu jähem Hasse
Den Arbeitsmann durch solchen Hohn ?

Des Hofstaats Vettern und Geschwister
Sind ohne Sorgen : „ Drauf ! wenn ' s gärt .

"

Inzwischen wechselt man Minister —
Ich will nur seh'n, wie lang 's noch währt .

Ein von einem Arbeiter geschriebener warmherziger
und verständiger Artikel Wendel sich an die Arbeiter¬
schaft , um sie einzugliedern in die große Kulturgemein -
schast des gesamten Volkes . Und in einer detaillierten
Ueberficht sind die staunenswerten Zahlen gegeben von
der erzieherischen Selbsthilfe der modernen Arbeiterbeweg¬
ung .

Für die Landwirtschaft sind interessante Mit¬
teilungen über Düngung und über den Obstbau — mit be¬
sonderen Zeichnungen — geboten , und eine Erzählung
aus dem Leben nimmt sich der ortsansässigen Geschäfts¬
leute nachdrücklich und — wie „ Der Wegweiser " hofft
— in erfolgreicher Weise an .

Das führt hinüber zum „ unterhaltendest Teil ,
der noch abwechslungsreicher als bisher gestaltet ist . Eine
Erzählung vereinigt in glücklicher und packender Anlage
und Durchführung einen sagenartigen Stoff mit einer
modernpolvtischen Tendenz , die in wirksamer Weise den
Gipfelpunkt der ganzen Erzählung bildet . Weitere Er¬
zählungen tiefernster und heiterer Art schließen sich an .
Dazu kommen viele heitere Erlebnisse und Vorkommnisse ,
wie sie das Volksleben gibt und sie von den Freunden des
„ Wegweisers " ihm zugeschickt wurden .

Der Stoff
'
ist erweitert , der Inhalt vertieft . Nun

ist es an den Parteigenossen und an den Parteiorganisatio¬
nen , für die möglichste Verbreitung des Parteikalenders
erfolgreich tätig zu sein . Die 50 000 Exemplare der Auf¬
lage sollen öbenso viele Freunde der Partei erhalten und
gewinnen . Und wenn dann der eine oder andere sein
Exemplar zu Agitationszwecken weitergeben will , dann
dient er damit der Partei und dem „ Wegweiser "

, der
dadurch sicher einen neuen Freund erhält fürs kommende
Jahr .

Nah und Fern .
Gatten -Mord .

In Feuerbach hat sich Samstag nachmittag in
der Zeit zwischen 1 und 4 Uhr eine schwere Mord¬
tat zugetragen . Ter am 18 . Juli dieses Jahres voü
Baden -Baden angezogene , in der Wilhelmstraße 21 hier
wohnhafte , verheiratete 60 Jahre alte Topograph a . D .
Karl Mensch aus Stuttgart hat seine 36 Jahre alte
Ehefrau Luise Mensch in seiner Wohnung mit einem
Taschenmesser dadurch getötet , daß er ihr den Hals
abschnitt . Einem Mitbewohner des Hauses war vor
der Tat das niedergeschlagene Verhalten der Ermordeten ,
die heftig weinte , ausgefallen . Auch der Mann , der nach
der Laß etwa um vier Uhr , das Haus verließ , zeigte
ein so ungewöhnliches Md auffallendes Benehmen , daß
die Mitbewohner sich veranlaßt sahen , der Polizei An¬
zeige zu erstatten . Diese öffnete die Wohnung und fand
die Frau mit durchschnittenem Halse ans dem Boden vor .
Sie war bereits tot . Tier Mörder wurde noch gestern
Nacht auf dem Bahnhof festgenommen .

'«Er hat die Tat
gleich bei seiner Verhaftung eingestanden . Tr hatte hier
nur vorübergehend , auf die Dauer von zwei Monaten ,
ein Zimmer gemietet und weilte angeblich zur Erholung
hier . Das Ehepaar war erst seit Januar verheiratet .
Als Bew '

eggrüude gab Mensch lediglich Mangel an Ueber -
einstimmung an . Das Gericht traf noch in der Nacht
zum Sonntag hier ein . Sonntag vormittag wurde der
Mörder feinem Opfer gegenübergestellt . Auch die ge¬
richtliche Leichenöffnung wurde noch am Sonntag vor¬
genommen . Tie Aufregung in Feuerbach ist groß .

Einbruchsdiebstahl .
In Zuffenhausen wurde Freitag nacht in die

Bahnhoswirtschast Ungebrochen . Ter Dieb stieg durch ein
Fenster des Wartsaäles 2 . Klasse ein und entwendete 25
bis 30 Mark in Ein - und Zweipsennigstücken , Zigarren
und Chokolade . Ein Bahnarbeiter sah zwischen 3 ünd
4 Uhr morgens einen Manu die Gleise überschreiten und
mau .nimmt an , daß dies der Täter war .

Ein schwerer Unglücksfall .
hat sich Samstag Abend an dem Erdhügel zwischen
Gaisburg und Wangen ereignet , der seit längerem als
Ausfüllmaterial für den Umbau des Canustatter Bahn¬
hofs benützt wird . Von dem Hügel wird die Erde auf einer
langen Rollbahn sortgeschafft und Zwar wird wegen der
Dringlichkeit der Arbeit Tag und Nacht gearbeitet . Sams¬
tag Abend nun entgleiste zum wiederholten Mal die Lo¬
komotive und fuhr ein Stück des Abhangs hinunter . Hie¬
bei wurde, : 3 Arbeiter , unter ihnen der Maschinist , schwer
verletzt . — Tie Grabarbeiten und die Art und Weise , wie
die Erdmasien fortgeschasst werden , bieten ein überaus
interessantes Bild der Technik des modernen Eiseubahn -
baus . Zu Beginn der Abgrabungsarbeiten wurden an dem
ziemlich hoch und steil aufstrebenden Hügel zunächst seit¬
lich eine breite und 'tiefe Ausbuchtung angelegt . Es sind
nun fortgesetzt 6 Lokomotiven,im Betrieb , um die zahl¬
reichen Rollwagen den Berg hinaus und herunterzufüh¬
ren . Das Fahrpersoual , wie auch die Bedienungsmann¬
schaft au den Weichen etc . haben mit großer Umsicht zu
arbeiten . Oben auf der Höhe erfolgt der Aushub der
Erde mit den neuesten technischen Hilfsmitteln . An der
Abgrabungsstelle ist die Erde ziemlich locker geschichtet,
was der raschen Fortführung der Arbeiten sehr dien¬
lich ist.

Aus dem Zug gesprungen .
Freitag abend wurde von Passagieren des um 6 .44

Uhr in Ul m ankommeuden Augsburger Schnellzug die dor¬
tige Station davon verständigt , daß bei Offen Hausen ,
ein Passagier aus dem Zuge gesprungen sei . Es wurde
die hiesige Station und von dieser das Zugpersonal des
um sieben Uhr hier eintreffenden Personenzugs 914 in
Burlafingen verständigt , das den Reisenden dann auch
mit starken Ouetschwundeu am Kops au Ort und Stelle
des Msprungs neben dem Gleise liegend fand , and auf -

uahm . Hier wurde , er , nachdem ihm ein Notverbaud
angelegt worden war , von der Saniitätskolonne ins Kran¬
kenhaus verbracht . Ter Unvorsichtige ist der 25jährige
Maurermeisterssohn Kourad Pickel aus Hersbruck . Nach
feiner Angabe wollte er von Augsburg nach Nürnberg
fahren , stieg in den falschen Zug ein und wollte , als er
den Irrtum bemerkte , abspriugen . Er machte den Ein¬
druck, «ls 0b er nicht ganz normal wäre . Tie Verletz¬
ungen sind schwer, aber nicht löbensgesährlich .

Kesselexplosion .
In den Beocsiner Z e me n twerke n „ Uni o n"

, Ei¬
gentum der Budapester Firma Redlich , Orenstein und
Koppel , erfolgte heute durch Ueberheizung eine Kessel -
explojion , durch die fast die ganze Anlage zerstört
wurde . Bisher sind 15 furchtbar entstellte Leichen aus
den Trümmern gezogen worden ; über 20 Arbeiter sind
schwer verletzt . Unter den Trümmern sollen sich Koch
mehrere Tote befinden . Nach einer Version soll die Ka¬
tastrophe von srevlerischer Hand , die eine Tynamitpatronein den Kessel legte , herbeigesührt worden sein .

Bor 4V Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Dienstag , 2 . August 1870 .
Mainz . Der König traf heute früh 6 Uhr mir

dem „ Großen Hauptquartier " hier ein . — Vorpostenae -
fecht bei Völklingen .

Frankfurt , a . M . Napoleon hat den Herzog von
Nassau ausgefordert , an der Spitze eines französischen Ar¬
meekorps sein im Jahre 1866 an Preußen verlorenes
Land wieder zurückzuerobern . Der Herzog erwiderte : „ Ich
danke Ew . Majestät , ich habe meine Dienste soeben dein
Könige von Preußen angeboten .

"
2 . Depesche vom Kriegsschauplätze . „ Am

2 . Aug . vorrm 10 Uhr ist das kleine Detachement in Saar¬
brücken von 3 '

feindlichen Divisionen angegriffen , die Stadt
mit 23 Geschützen beschossen worden . Am 12 Uhr wurde
die Höhe des Exerzierplatzes , .um 2 Uhr die Stadt von
dem Detachement geräumt und der Rückzug zur nächsten
Soutieu ( Unterstützungstruppe . D . Redl , angetreten . Ver¬
luste verhältnismäßig gering . Nach Aussage eines Ge¬
fangenen war Kaiser Napoleon um 11 Uhr vor
Sa arbrückien e ing etrossen .

"
Ein Häuslein Preußen und Bayern war 14 Tage

unerschrocken ganzen französischen Divisionen gegenüber -
gestanden , ohne daß die Franzosen um diese geringe Zahl
wußten . Mau war deshalb nicht in der Lage, ' der berechtig¬
ten WWegievde des deutschen Publikums Rechnung Zu
tragen . „ Gaülois " lügt folgendes : „ Erster Erfolg .
Nach .lebhaftem Kampfe unter den Mauern ( !) von Saar¬
brücken .Stadt von unseren Soldaten genommen . Divi¬
sion Jroffard hat 3 preuß . Divisionen über den Haufen
geworfen und mederkartätscht . Saarbrücken ist abgebrannt ,
der .Kaiser im Triumphe nach Metz zurückgekehrt .

" -
„ Lülu " hat selbst eine Kanone abgefeuert und 'nieder¬
fallende .Gewehrkugeln gesammelt , worüber alte Soldaten
Tränen .der Rührung weinten .

" — (Erbärmliche Komö¬
die !) — Tie „ Neue freie Presse " schildert die Greuel der
Verwüstung , welche die Franzosen in der völlig schutzlosen
Stadt mit ihren Granaten und Vollkugelu anrichjeteu .
„ Alles Züchtete in die Keller , Weiber heulten , Rinder

'

schrieen : „ Tie Franzosen kommen .
" Unsere Soldaten

konnten den : 14mal stärkeren Feinde gegenüber nichts bes¬
seres .tun als die Stadt räumen .

'
Daraus stellten die Fran¬

zosen .ihr Feuern ein . — Auch am Spicherer Berge
'
Wird ¬

um großer Zähigkeit gegen den 20sach überlegenen Feind
gekämpft . Tie Franzosen haben ihre Toten und Blessier¬
ten in Wagenladungen sortgeschafft . Bei uns haben nur
unsere braven Füsiliere etwas gelitten . Tic Franzosen
kaufen und annektieren hier Lebensmittel , manche betrinken
sich und tanzen wie Besessene in den Straßen herum .

"
Den hiesigen Truppen wurde für ihre tapfere Halt¬

ung bereits die Anerkennung des Generäl -Kommandos aus¬
gedrückt und Major von Postel soeben zum Oberstleutnant
befördert .

Paris . Tie Zeitungen — „ Siecle " ausgenommen— bringen überschwengliche Berichte über die Usfaire von
Saarbrücken , als wäre sie eine Schlucht ersten Ranges . ( Tie
Franzosen übertreiben — auch wenn sie uns loben . )

' Tie
Kaiserin hat in St . Cloud eine Dankmesse lesen lassen .

Am 2 . August 1870 schrieb Bismarck von Mainz
aus au seine Gattin : „Der Jubel

'
der Wollsmassen aus

den Bahnhöfen war betäubend , mir zuviel für jetzt , sie
sollten sich das sparen bis nach dem Siege , den Gott
uns geben wvlle .

" Am 14 . August von Herny aus : „ Es
ist ein Jammer , so viel von diesen heldenmütigen Leu¬
ten zu verlieren ; aber der moralische Eindruck auf die
französische Truppe ist auch so überwältigend , daß er uns
vielleicht viel Blut in der Folge spart .

"

Schwere Rassenkampse.
werden aus Palestina (Toxas ) gemeldet . Zwanzig Neger
wurden getötet , drei Weiße schwer verletzt .

Der ahnungslose Dr . CriPPen .
Hather Point , 31 . Juli . Der Mörder CriP¬

Pen und Miß Lenneve sind verhaftet worden .

Gerichtssaal .
Tübingen , 31 . Juli . Bei der Staatsanwaltschaft in

Ulm ist gegenwärtig eine große Tiebstahlssache anhängig ,
bei der es sich um etwa fünfzig Angeklagte und um mehr
als hundert einzelne Diebstähle handelt . Zwei Mitglieder
der Diebesbande , Eugen Kortner von Sillenbuch und Fried¬
rich Lutz von Bonlanden , wurden von der hiesigen Straf¬
kammer wegen eines in Reutlingen verübten Diebstahls
äbgeurteilt und zunächst

' einmal mit drei und zweieinviertel
Jahren Gefängnis bedacht .

Nürnberg , 30 . Juli . Von der Strafkammer wurde
Wege « Vergehens gegen die Grüudungsvorschristen Bankier
B i rku er - Nüruberg zu 1 Jahr Gefängnis ab 2 Mvuare
Untersuchungshaft , Kaufmann Dürr zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Reittier Lorenz wurde sreigesprocheu .



Stadt Wildbad .

Unskdm- m Kmrdntkii.
Donnerstag , den 4 . August, vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungssaal des Rathauses .
Der Jahresakkord für Maurerarbeiten wird im öffentl. Abstreich

vergeben. Die dem Akkord zu Grund gelegten Bedingungen und
Preislisten können an Unterzeichneter Stelle eingesehen werden.

Wildbad , den 1 . August 1910 .
Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Eval . Arbeiter Verein Wilbba-
Der bestellte

"
WH

kann von Mittwoch Abend 7 Uhr ab , gegen bar, beim Kassier
« > ««« « »»» abgehvlt werden.

Der Vorstand .

Morgen (Mittwoch )
trifft ein Waggon

In. ges- e Speisekarkffetn
für mich ein und nehme hierauf Bestellungen entgegen

'
WcllH ) Gegenüber der Volksschule .

Kraftwagen- Gesellschaft
Weuenbürg - KerrencrLD . G . m . b . H
Gültig ab 15 . Mai .1010 . H

Gültig ab 15 . Mai
1010 .

V/SkKtLAS
vorm.

ftziSktLKS
vorm .

fokl-taxs
nachm

iLxlick
nachm .

625 sio — —

633 Ol8 110 510
655 040 132 532
702 047 139 539
728 1013 205 605
740 1025 217 6l7

755 1040 232 632

Stationen :
^

^euellbüi» Lskniiof
D
'ellendii ^ , «»>-><«?>.
8clivsllll
koM'eilei'

ab

krSneiiL»»
HerieiiLlIi

vorm

S42
020
S13
847
835
820

fsieriL §s
vorm.

fÄsUrixs
nachm

ISxück
nachm .

1222 422 822

1200 400 800

1153 353 753
1127 327 727
1115 315 715
1100 300 700

Auskunft erteilend
in Neuenbürg : L, '. (Telefon 33) , ^4 .

(Telefon 32) , M F (Telefon 47 ) ;
in Herreualb : Stadtschultheiß 6 ? » «eO (Telefon 5) .

Das A u. t o steht zu Extrafahrten jederzeit zur Verfügung
und wende man sich d -eserhalb an die Gesellschaft in Neuenbürg .

Im

LlöiäerMeil
in oder außer dem Hause empfiehlt sich

Iran Wofa Eitel ,
bei Haag im Heßlach .

ll. » ML 7M
Direktion :

Jntendanzrat keter I^iediA .

Heute Abend :
IR lioclnstl̂

Lustspiel in 3 Akten von Leo Walter
Stein und Ludwig Heller.

Eine schöne

IsostlNIIlK
von 2 Zimmern nebst allem Zubehör
hat bis 1 . Oktober zu vermieten.
^ Wer , sagt die Exped . d . Bl . f106

Eine schöne

von 3 Zimmern , Balkon , nebst allem
Zubehör , innrtten der Stadt , hat
bis 1 . Oktober zu vermieten.

Wer , sagt die Expedition dieses
Blattes . (105

Lonsert - k '
roArArnrri

äs »
Löm § 1 . Lur - 0rcks8t6r8 WilDkä -
UmtnnA : krem , König! . Llusikäiroktor.

Di ^ ustL ^ , äeu 2 . ^ uAusl ,
nnekwittuKs 4 —5 kldr

1 . Iloob llabsbnrA, Narsok
2 . Oavvrturs „Naursr unä Foblosssr"

KoravstL
L.ubsr
Hsrrwkma
8vkubort

„Meine Frau war ihr Leben lang
üb . 50 Jahre mit ein . HM .

behaftet. Kein gesund . Fleckchen
hatte sie auf d . Leibe . Nachdem sie
Zucker' » Palent -Medyinal -Seise an¬
gewendet hat , fühlt sie sich wie neu¬
geboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker'» Patenl -
Nledisinal-Srise ist Tausende wert .
E W . in L . " » Slck. 50 Pfg .
(15°/oig) und 1 . 50 Mk . (35 °/oig)
stärkste Form) . Dazugeh . Zuck° °h-
Creme 75 Pfg . und 2 Mk ., ferner
Zuck-oh -Seife (mild ) , 50 Pfg . und
1 .50 Mk . In allen Apoth . , Drog .
und Parfüm , erhältl . f2

3 . VVollsuspislo , Walssr
4 . I2ob ävr Ibränon ,
5 . kantasis „Dar Lostillon von 1>onjamoau" L.äam
6 . Latillsrisksnsr, Oalopp Nvlisr

udenäs LeleaelltunA
1 . üawsrgtaät , Nargob knobs
2 . Oavsrturs „Zlartka" klotorv
3. Kein liobonslaus ist kiiob unä k,u »t, VlUror 8t.rg.us»
4. Ugssoniolls , kavtasis kür kistou ^.rban

Herr Oivtrsl .
5 . Lin kost iu ^.rgnjuo », span, kantasis Osmsrssmgnn
6 . Zlarisn -Ogvotts 8ävAor

Lliltivoek , ätz » 3 . ^ u ^ » 8t

vormittags 8—9 lldr :
1 . a . Okoral : V7aok auk moin Hers unä sivAS.

b . ZlorrrMsoks Autiovalk ^mns .
2 . Prompvtvn-Ouvsrturs Zlsnäslssobn
3 . Zlonäugobt a . ä . ^lstsr , >Vali-,sr kstra »
4 . 8inkoui8vks8 L.6gAio Xsvitsok
5 b' ant . „vor Ooigsr von Orsinong" klubaze
6 . Usin iiisbosstoro , Zlarurka Uoiv»

ÜLSwLVL LUM solL ^ aivr
mit unterem koi Klruiin -Iiestnulnut .

Mttagstisch zu 1. M. und 1,30 M
Reine Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an .

Spanischer Wein ^ Ltr - 25 Pfg.
LvsMvr : ( i! n8titv Kucst .

empfiehlt Chr . Batt .

Servierschiirzen » , T-w-«
von 85 Pfg . an

von 70 Pfg . an per Stück, in reicher Auswahl
billigst bei

WH. Wosch , Kcruptftr .

KotiiRl g»f
Anfang Dezember 1000 :

Bestand an eigenll: Lebensversicherungen : 1003 Mill . Mk.
Bankvermögen . 356 „ „
Bisher ausgez. Versicherungssummen . 555 „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 263 „ „

Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungs -
:: : : «ehmer» zn gute . : : ::

Die besond. günstigenVersicherungsbedingungengewähren u . a .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

- Prospekte und Auskunft --
kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Hsrrn kötL , LkAkdöLmtsr , Wilädkä .

W

ferner :
Wäschetrockner, Küchenschemel, Feldstühle , Salontritte .Obsthurden , Gardinenspanner , Klappstühle , Jagdhochsitze,

sowie

MoAschuhwände
empfiehlt bei Bedarf der Vertreter der Firma E . Blosberg ^ Cie .Uodort LrvLkvr : : : : : : vorm . I-aui«! ^ i-oib«k.

4 >itonlosii! - V«rdinäunK
vom Lklmdok unä LurxlLtL LK8

von IVIläduä UÄvb LnrlrlSstorl «

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk. 3 .75 an,
weiße und farbige

Wer sch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .50 an.

Gustcn ) Kienzle ,
König! , und Herzog! . Hoflieferant .

>Vei88- unä
Kol- ^Voino

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

4r . L « 88lvr

ieGD

MchNerW
Einige 100 Ztr gutes

Weizenstroh
pro Ztr . 1 .50 Mk. ab Hof oder ab
Station Gündringen , hat noch zu
verkaufen .

Osiander , Gutspächter .
Rittergut Dürrenhardt

Post Gündringen .

Wildbad ab
uuä Lurüok , tä § 11ck

0 .35
2 .00
3 .30

Enzklösterle an 10 . 15
2 .30
4 .00

Enzklösterle ab 10 .30
240

* .30

Wildbad an 11 .00
3 . 10
0 .00Vermietung von -^ ntomoöisen zu jeder TageszeitGrößere Tou ^ werden billigst ausgeführtAlliiere ^ uslrunkt erteilt Lllrl 4 llk 36 !l . leletori 62 ^

KÜUMUNK8 -

Vorkauk.
rs« o^ LAI -LM

in
8 <466vb1u86n :: Illltoiiövken
:: : : SedürLen : : ^Vllselie : : : :

bot
L . Meindrennkr Naekf ,

Iah . : kleien « 8vüanL ,
König-Karlstr . — Villa De Ponte.
Jeden Morgen

von o Uhr ab, warmen

^ jedeHwedöil
Outö Leebtle .

Druck mW Bxrlaü brr ll^ rntz . LokmannMn BuMruckerÜ in WÄbad. BerantwortliK- t. B..: Laut AMtzr daML

Allseilige Anerkennung
finden die

' ^

ignrr ^ en
V » V 0N« ,00^ 1 Drvibsr

vorm . : kluniel Treiber .
(Neben dem „ Hotel Maisch" )

Ein Versuch wird sich lohnen . ::

»

klosellivislor k i eunli
klsnpt -8tr »886 104.

empfehlen in großer Auswahl und neuesten Mustern
G WsuseNz G Kostürnwcke , G
Unterröcke , Untertaillen, Wäsche , Echarpes ,wollene und seidene Tücher,

zu den billigsten Preisen . . ' .

Hakte stets auf Lagern
OiKUvion uuä

von nur erstklassigen Firmen wie Batschari-, Waldorf-, Astoria-, Engel¬
hard -, Kios-, Henidze -, Osmanie- und Herzog Albrecht-Cigaretten.
Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff . Qualität .

Kcri-L WorneLsch, Cigsrrkngeschäli
Kauptstvaße 134 .

Vll8 I! tzUV8l6 Im praL1i86llou Uau8ll8U
4VrinKmu 8vkino „Viktoria "

I)ent86ke8 K.6ie1,8- ? a1en1 210103 .

besitzt eine unverwüstl ., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwaffer - Gummi-
Oberwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche, arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —
ist die Wringmaschine

der Ankunft !

Os.» I7sbsr2lsNsv sltsr wlrä bsslsus kssorKt.
Vsrrrstor fjLr EWilä ^ Lä :

IVilkolm k U6! > 8lovkor , U «ed.
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